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Brief aus Los Angeles

Die Herbstmode: kleine Notizen zu

Die Kollektion von Travilla hatte die Wirkung eines
«Ueberschall-Knalles» Sie verkörpert den weltoffenen
Geist, der die Handschrift des Globetrotters Travilla
prägt: Radja-Mäntel, spanische Mamillen, griechische
Drapierungen, über eine Schulter oder schulterfrei... alles
mit der besonderen «Travilla»-Note. Stark vertreten ist
die Prinzesslinie, mit schönen Variationen der überhöhten
Taille, der fliessenden Bewegung seitlicher Faltenpartien,
mit abwechslungsreichen Rockweiten und Knopfpartien.
Alles gehorcht dem Passwort: Bewegung; alles ist
wirbelnd, schwingend, duftig. Die Stoffe sind herrlich:
Brokate, Chiffons, Jerseys, Wollstoffe.

Jean Louis, schon lange einer unserer leuchtendsten
Sterne, hat nichts von seiner Präsenz und Leuchtkraft
verloren. Seine schulterfreien, griechisch drapierten Kleider

beherrschten die Kollektion dieser Saison und brachten
seine Fähigkeiten als Meister der reinen Linie zu Geltung;
Kleider wie schlanke Säulen, natürlich proportionierte
Kostüme, Abendkleider aus importierter Spitze und aus
Samtbändern mit einer jungen Note.

Werlé präsentierte seine Kollektion in einem Museums-
Appartement eines Kino-Stars der Zwanzigerjahre; seine
persönliche Linie aber war eindeutigl965 : man sah Wickel-
Drapés, diagonale und asymmetrische Nahtführungen,
«Trompe-l'ceil» -Drapierungen, Skalensteppereien und
überall fühlte man die gekonnte Schnitt-Konstruktion
heraus, die diesen Kleidern jene Passform gibt, welche die
Kundinnen verlangen und schätzen und die sie bei Werlé
immer finden.

«Ohne Furcht, ohne Jahreszeit, ohne Alter» bezeichnet
Helen Rose ihre Kollektion und sie hält Wort mit ihren
Habillé- und anderen Creationen. Es sind Kleider von
reicher Wirkung und einer bizarren Originalität, wie etwa
die engen, am Knie zusammengehaltenen Hosen und die
langen Knaben-Jacken, die man mit rüschenbesetzten
Hemdblusen trägt, wie man sie auf der Bühne in Kostüm-
Stücken sieht. Sie zeigte verblüffende «Tanz-Hosen», die
man unter schmeichelnden, femininen Abend-Jupes trägt.
Michael Novarese durfte den Beifall mit Helen Rose vor
allem wegen seiner prunkvoll wirkenden, ganz mit Perlen
überdeckten Kleider teilen, Kleider, wie sie jede Frau zum
mindesten einmal besitzen möchte. Mit niemandem teilte
er allerdings die ganz persönliche «Novarese»-Note seiner
Kostüme mit der weichen Linie, für die er bekannt ist; er
zeigt eine modernisierte «18e siècle»-Eleganz mit reichen
Stoffen, Schrägschnitten, graziös bewegten Linien und
verschwenderischen hohen Pelzkragen. Mit einer eleganten
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Chenillc-Stickerei von Forster Willi demonstriert er einen
«Beatnik»-Efl'ekt.

Bei Irene notierten wir die schlichte Linie ihrer Kleider
mit ihrer gemässigten Saumweite, die kleinen Couture-
Details, die schmalen weichen Gürtel, die Bogennähte, die
Abendkostüme aus Wollspitze.

Kilpatrick präsentiert Kostüme in jungen, kühnen
Linien: kleine Jacken, weichfallende «Dirndl»-Röcke,
Corsagen mit breiten Gürteln, riesige Halsschleifen, drapierte
Taillen und überall die beschwingte, auflockernde Note der
Falten - alles in den erlesensten Materialien der Welt.

Helene F. Miller
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